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ELV-
Kofferradio

Nachbau, Inbetriebnahme und Abgleich beschreibt
der zweite und abschlie8ende Tel! dieses Artikels. Mit
semen Empfangsmöglichkeiten von UKW, MW
und KW in ausgezeichneter Qualität 1st das
EL V-Kofferradio ein Iohnenswertes Nachbauobjekt.

Zum Nachbau

Die vorliegende ausfUhrliche Nachbau-
beschreibung des ELV-Kofferradios
XIRICO 2010 ist in fUnf Abschnitte unter-
teilt:

I. BestUckung der Leiterplatten
2. Montage der rnechanischen Anzeige-

und Abstimmeinheit
3. Gehausevorbereitung
4. Inbetriebnahrne und Abgleich
5. Gehauseeinbau

Bevor mit den einzelnen Arbeitsschrit-
ten begonnen wird, sollen an dieser Stelle
noch einige wichtige Anmerkungen und
Hinweise vorangesteilt werden.

Beim ELV-Kofferradio handelt es sich
urn ein hochwertiges und absolut ausge-
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reiftes Gerät, das in grol3er Serie herge-
stelit wurde. Verbunden mit dem Know-
how von ELy, als groBter Hersteller an-
spruchsvol ler Bausätze in Deutschland,
können Sie zuverlässig davon ausgehen,
daB der Nachbau reibungslos vonstatten
geht.

Voraussetzung für den Eigenbau ist ne-
ben sorgfältigem Arheiten etwas Erfah-
rung im Aufbau entsprechender Schaltun-
gen.

Hervorzuheben ist in diesem Zusam-
menhang, daB keine speziellen MeB- und
Prufgerate für die Inbetriebnahrne des
ELV-Kofferradios erforderlich sind. Em
,,normales" Multimeter reicht schon aus.

Da unter anderem auch hochintegrierte
SMD-Bauelemente Verwendung finden,
ist für den Aufbau ein Miniatur-Lotkolben
oder eine elektronische Ldtstation mit

Bleistiftspitze vorteilhaft. Die betreffen-
den SMD-Teile sind bereits vormontiert,
d. h. an den entsprechenden Stellen korrekt
positioniert und aufgeklebt (jedoch noch
nicht verlötet), wie dies bei cntsprechen-
den Serienfertigungen üblich ist.

Der wirklich hochwertige UKW-Tuner
ist komplett aufgebaut und vorabgeglichen,
so daB dieser sehr wesentliche, aber zu-
gleich auch anspruchsvolle Schaltungsteil
hinsichtlich des Nachbaus ,,entschärft"
wurde - eine wichtige Voraussetzung für
einen späteren einwandfreien UKW-
Empfang.

Die Schaltung des ELV-Kofferradios
wird auf insgesamt 4 Leiterplatten aufge-
baut. Jede dieser Platinen trägt eine Num-
mer. Irn Schaithild und auch in der Stuck-
liste istjedes verwendete Bauelement mit
einer 4stelligen Zahi gekennzeichnet. Die
erste Ziffer gibt die Platinen-Nummer an,
auf welcher dieses Bauelement zu niontie-
ren ist.

Die Bezeichnung der Bauelemente auf
der jeweiligen Platine besteht nur aus den
3 letzten im Schaithild angegebenen Zif-
fern, d. h. die erste (linke) Ziffer für die
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Platinenbezeichnung entfdllt.
Die Hauptplatinc (LP I) sowie die 3

verwendeten Zusatzplatinen (LP 3, 4, 5)
stellen im Anlieferungszustand eine zu-
sammenhdngendc Einheit dar. Zunächst
sind daher die Hauptplatine und die an
deren unterem Rand befindlichen, durch
eine sogenannte Sollbruchstel Ic verbunde-
nen, Zusatzplatinen voneinander zu tren-
nen. Von den vorhandenen Lei terplatten
werden nurLP 1, 3A5 für den Aufbau des
ELy- Kofferi-adios verwendet.

Aufder Grundplatine sind die 3 oval en,
for den Gehduseinhau erforderlichen Off-
nungen mit Hi] Ic eines Seitenschneiders
von dern ausgelrdsten Platinenmaterial zu
befreien.

Vor den Bestuckungsarbeiten der Lei-
terplatte erfolgt nun zunächst das Verlötcn
der bereits vormontierten SMD-Bauele-
mente auf der Lei terbahnseite. W ie bereits
erwähnt. solite her, wenn moglich. em
Lötkolben mit Bleistiftspitze verwendet
werden. Es ernpfiehlt sich, anschlief3end
mit ciner Lupe die Ldtstellen zu uberpru -
len, damit nicht versehentlich Lötzi nn-
hrUcken zwischen den dicht heieinander-
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liegenden Anschlul3punkte auftrcten.
An dieser Stelie sei noch darauf hinge-

wiesen, daB in der vorliegenden Version
des ELV-Kofferradios nur die im BestUk-
kungsplan der Bauanleitung angegebenen
Bauteile zu bestücken sind, d. h. einige
zusätzliche Positionen auf der Plat ine
bleiben frei. Kommen wirjetzt zurn wei-
teren konkreten Aufbau des Gerätes.

1. BestUckung der Leiterplatten

Die BestUckung der Platinen erfolgt in
gewohnter Weise, wobei zundchst die
Drahtbrücken sowie die niedrigen Bau-
elemente auf die Platine gesetzt und an-
schi leBend auf der Leiterbahnseite verlötet
werden. Es folgen die hoheren Bauteile.
Hierbei sind folgende Besonderheiten zu
beachten:
- Entgegen der sonst bei ELV üblichen

Kennzeichnung for die Polung der
Elektrolytkondensatoren durch ein,,+ "

-Zeichen und ein entsprechendes Sym-
bol auf der Platine, wird hei den vorlie-
genden Platinen der Masseanschlul3 der
Kondensatoren durch einen Querstrich
gekennzcichnet und als Symbol ledig-
lich ein Kreis verwendet.

- DrahthrUcken sind durch eine gestri-
chelte Linie gekennzeichnet.

- Der Transistor VT 601 wird zuvor mittels
einer 2,9 x 9,5 mm Knippingschraube
am 111 itgelieferten KUhlkörper ange-
schraubt.

- Das IC VI 201 wird hereits mit montier-
tern Kuhlkörper geliefert. (Die An-
schluBpin-Kennzeichnung ist entweder
aul der entsprechenden Stirnseite des
ICs markiert bzw. cbs IC wird so einge-
baut, daB die auf dem KUhlkbrperange-
brachte Typenbezeichnung A2IOK zur
Platinenrnittte zeigt.)
Nachdern soweit alle Bauelemente wie

Widerstdnde, Kondensatoren, Transisto-
ren, Spulen und ICs, entsprechend dem
Bestuckungsplan und der Stückliste einge-
sctzt und verlötet sind, erfolgt die Montage
der Steckerleisten X60 1, X602 sowie X20 I.
For den spiiteren AnschluB der Ferritanten-
ne (An schluBpins A-E) wird ehenfalls eine
Spolige Steckerleiste (weif3) eingelotet.
Neben den Drahtbrücken sincl noch 4 wei-
tere Verbindungen durch Kabel auf der
Platine anzufcrtigen.

Die Verbindungen Q!R sowie K/I wer-
den acts einer einadrigen, abgeschirmten
Leitung ersteilt. Die Leitungen sind zuvor
auf die richtige Lange abzuschneiden und
auch entsprechend abzuisolieren. Für die
Verbindung Q/R wird eine Leitungslange
von Ca. 70 mm und für die Verbindung
K/I eine Lange von Ca. 160 mm benotigt.

Die ahgeschirrnte Leitung besteht aus
einem unisolierten sowie einem isolierten,
massiven Leiter (grun), die zusanirnen mit

einer Alufolie als Ahschirrnung umwickelt
sind. Der unisolierie Leiter in Verbindung
mit der Alufolie bildet also die Abschir-
mung des Kabels.

Für die erste Leitung wird die Verbin-
dung Q und für die zweite Leitung die
Verbindung I durch these besagte Abschir-
niung erstellt. Für die Verbindung R bzw.
K wird also der isolierte Innenleiter des
Kabels verwendet.

Die clritte Verbindung 0/N wircl aus
dem heiliegenden Ca. 90 imn langen,
schwarzen bzw. weiBen Schaltdraht gefer-
tigt. Die vierte und Ietzte Leitungs-
verhindung ist auf der Leiterbahnseite der
Platine zu tütigen. Sic besteht aus einer
0,4 in 110 mm langen, roten Kupfer-
litze die auf der Platine angelotet und so
verlegt wird, wie es durch die gestrichelte
Linie vorgegeben ist.

Die Mittelanzapfung des Lautstarke-
stellers R 202 ist ebenfalls mit dem beilie-
genden. ca. 50 mm Ian-en, weiI3en Schalt-
draht mit der Basisplatine (Stützpunkt P)
zu verbinden. Air Isolierung des An-
schlusses am Lautstärkesteller ist vorher
ein Ca. 10 mm langes Stuck Isolierschlauch
0 = 2.5 mm aufzuschieben.

Nachdem auch die Umschalter S 101
und 5 601 sowie die Buchsen X 201 und
X 501 montiert sind (Buchse X 201 ist
zusLitzlich mit einer Lind Buchse X 501 mit
zwei Knippingschrauben 2,2 x 6,5 mm
festzuschrauben), ist die Bestiickung der
Basisplatine soweit abgeschlossen, und wir
wenden uns der Montage der mechani-
schen Anzeige- und Abstimmeinheit zu.

2. Montage der mechanischen
Anzeige- und Abstimmeinheit

Zuniichst wird das fertige FM-Tuner-
modul mit dem Kunststoff-Anzeigentra-
ger mittels zweier 2,9 x 9.5 mm Knip-
pingschrauben sowie jeweils einer 3 mm
Zahnscheibe miteinander verschraubt.
Danach ist das Halteblech für die rücksei-
tige Skalenseilrolle am FM-Tuner ebenfalls
mit zwei Knippingschrauben 2,9 x 9,5 mm
anzuschrauben und die dazugehorige
Seilrolle (mit Klcmmkragen) aufzudrük-
ken.

Im AnschluB daran sind die heiden Ab-
standsholzen for die Doppelseilrollen in
den Kunststofftrüger unter Zuhil fenahrne
einer geeigneten Unterlage sowie eines
kleinen Hammers einzuschlagen und die
beiden Doppelseilrollen, wie in Bud 4 ge-
zeigt, aufzustecken.

Es folgt die Montage der Antriebsachse
for die Sendereinstellung. Finer der beiden
Sprengringe ist in die dafur vorgesehene
Achsennut einzuschiehen. Vorder Monta-
ge des zweiten Sprengringes wird nun die
Antriebsachse in den Kunststoflirager
eingeschohen. Die abgeflachte Scite der

L
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Stückliste:
EL V-Kofferradio

Widerstände
5.6Q ......................................R 1207
39	 .......................................R1113
100	 .........R 1101, R 1106, Ri 112,

R 1114, R 1116, R 1205, R 1206
330Q ... ..................... R 1107, R ill!,

R 1136, R 1137
680Q...................................R 1603
820Q	 ...................................R 1201
1kQ.....................................R 1103
1,2kQ' ..................................R 1601
1 , 5kQ*	 ............R 1117. R 1135
2 , 2kQ*	 ................R 1119,R 1212
3 ,3kQ*	 ......................R 1138
3,9kQ	 ....................R 1213, R 1602
4,7k	 ....................R 1118,R 1121

.................R 1102, R 1606
8,2kQ	 ..................................R 1525
10kQ	 ...................................R 1108
20,5kQ ..................................R 1132
22kQ ........R 1104, R 1105, R 1604
33,2kQ ..................................R 1131
38,3kQ ..................................R 1133
39kQ...................................R 1210
47k	 .....................R 1204, R 1209
56kQ	 .....................R IllS. R 1134
120kQ	 .................................R 1605
l50kQ...................................R 1501
820kQ* ..........................R 1524
l.SMQ ..................................R 1208
Trimmer, liegend. IkQ .........R 1607
Poti,47k	 ....... .... ................. R 1202

= schon voi'bestckt, SMD)

Kondensatoren
4,7pF/ker...............................C 1105
lOpF/ker................................C 1102
1 2pF/ker................................C 1106
i5pF/ker ................................ C 1110
47pF/ker ..................C lll!,C 1216
lOOpF/ker..............................C 1109
l5OpF/kcr .............................. C 1129
330pF ....................................C 1107
470pF ......................C 1133.0 1142
1 n ........................................C 1208
i,5nF ......................C 1108, C 1122,

C 1141,C 1201
2,2nF ....................... C 1103, C 1143
4,7nF .....................................C 1207
4,7nF/ker...............................C 1113
22nF......................................C1134
22nF/ker .................C 1112, C 1114,

C 1124, C 1125
33nF/ker ....C 1121,C 1127,C 1128,

C 1601.0 1602.0 1606
lOOnF ....................................C 1210
150nF ....................................C 1202
0,47pF/80V .............C 1116,C 1214
1pF/80V ..................C 1204.0 1217
4,7i063V ...............C 1137,C 1215
10pF/40V ..0 1135, C 1136, C 1138

22pF/25V ..0 1126,C 1132,C 1604
47pF/IOV ................ C 1115, C 1123
1001.tF/IOV ..............C 1206, C 1209
IOOpF/25V ...........................C 1213
470pF/IOV ...........................C 1205
I 000iF/ 1 OV .........................C 1211
1000pF/25V .........................C 1212
22001iF/25V .........................C 1603
C-Trimmer, 10-40pF ............C 1104

Haibleiter
A4IOOD ...............................Vii 101
A2 10K (nit Kuh!korper) ....VI 1201
B861D .................................VI 1202
SFE225 ............................VT 1101
SCE238F 5 ..........VT 1102-VT 1104
SCE238D .........VT 1602. VT 1603
SD336 ................................VT 1601
SAY20B ...........VD 1101, VD 1601
SY360/05 ...........VD 1602-VD 1607
LED. Rechteck, rot ............VD 4601
LED, rund. grUn. ............... VD 5101
LED, Rechteck. grdn .........VD 1102
LED, rund, geib .................VD 5102

= schon vorhcstuckt. SMD)

Sonstiges
Piezo-Band!'ilter SPF 10.
7U190 .................................ZP 1101
Piezo-Bandlilter
SPF455A6/A ......................ZP 1102
M iniaturfilterspule 3902.....ZL 1104
Mill iaturfilterspule 3908 .....ZL 1105
Miniaturfilterspule 3917 .....ZL 1101
Miniaturfilterspule 3919.....ZL 1103
Miniaturfilterspule 3920.....ZL 1102
Drossel 0401 ......................LD 1101
Schalter, MDS 3/01-03 .........S 1101
Schalter, MBS 3/09-12 .........S 1601
LaLltsprechcrbuchse. print.. XB 1201
Din-Buchse, Spohg, print .. XB 1501
LOtstift ....................X 1101. X 1102,

X 1602, X 1603
Steckcrleiste, 2poiig.
schwari .................................X 1201
StecLerleiste, 2 polig, rot ......X 1601
Steckerleiste. 3polig .............X 1604
I Tuner, vormontiert
I Steckerleiste, Spolig
I Kuhibiech
I Netztrafo
I Lautsprecher Li 941 ,mit Abdeckung
I Tcieskopantcnne
1 Antennenstab
I Vorkreisspule
I Plastspannkette
I Sicherung. SOmA, triige
2 Steckschuh mit CrirnpanschiuB
I RUckwand
I Tragegriff
2 Kunststoffhaitelaschen

(fur Tragegriff)
I Antriehsrahmen

I Netzteiihaiterung
I Sicherungskappe
1 Sicherungshaltcr(2 Hhlften)
3 Verbindungssiiuien
I Netzbuchse mit Schaiter
I Netzieitung
1 Einbaugerätestecker, 9V-
I Zeiger
2 Seiirolien
I Batteriefachdeckel
I Umlenkrolle mit Klemmkragen
2 I.Jnilenkrolien
1 Potiknopf
2 Schaltknöpfe
I Abstimmknopf
1 Skala, bedruckt
I Vorderteii, bedruckt
I Haltehiech. genietet
2 Ansatzholzen
I Antriehsachse
2 Bolzen M4 x 8
4 Bcfestigungsfedern (für LS)
3 Befestigungsfcdern

(fUr Verbindun(Tssiiulen)
1 Kegcidruckfeder I
i Kegeldruckfeder II
I Anschlul3streifen
I Seitenkontaktblech
2 Linsenhlechschrauben 2,9 x 13
10 Linsenhlechschrauben 2,9 x 9,5
I Linsenhlechschrauhe 3,5 x 25
3 Linsenhlcchschrauhen 2,9 x 19
2 Linsenhlechschrauhen 2,2 x 9,5
3 Linsenhlechschauhen 2,2 x 6,5
I Linsenblechschrauhe 3 x 8
3 Kiemrnringe 6 mm
2 Sprengringe 3.2 mm
1 Zugfeder 0,4 x 4,5 x 10
2 Sell kkopfschrauhen M2 x 8, schwarz
2 Muttern M2
2 Zahnscheiben 3,2 mm
I Platine
900 mm Skalenschnur
10 mm ISO-Schlauch. 2,5 x 3,3
100 mm ISO-Schlauch. 3 x 3,8
160 mm ISO-Schlauch. 1,5 x 2,3
200 mm Leitung, schwarz. mit Steck-
schuh (Antenne)
340 mm 2adrige Leitung, rot/blau, nut
Fecleriei ste (Lautsprecher)
2adrige Leitung. 180 mm rot/I 10 mm
hlau, mit Federleiste (Batterie)
340 mm 3adrige Leilung, grUn/
schwarz/rot. mit Federleiste (Netz-/
Batterie-li mschalter)
ISO min 3adrige Leitung (Skalenan-
zeige)
230 mm 1 adrige Leitung. abgeschirmt
260 mm Schaltdraht, rot
150 mm Schaltdraht, hlau
340 mm Schaltdraht, weiB
290 mm Schaltdraht. schwarz
700 mm Schaltdraht, blank, versilbert
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Oben: Fertig bestückte Hauptplatirie. Unten: Bestückungsplan der Haupt- und Zusatzplatinen des ELV-Kofferradios.
Achse niul3 nach auBen weisen. Hierauf
wird später der Skalenknopf aulgesteekt.

Nachdeni die heiden Urnlenkrollen mit
den entsprechenden Achsholzen in die
KLlnststoifträgcr eingcsetzt sind, Iolgt das
Aullegen des Skalenseils. Der TLtner-
Drehkondensator befindet sich hierbei zu-

nLichst an seinern Rechtsanschlag (irn Uhr-
zeigersinn gedreht). Das mit einer Schlaufe
versehene Skalenseil wird in den gegen-
hber von der schrnalen Durchfuhrungsoff-
nung liegenden Sei!haken eingehiingt und
anschlieBend, wie in AbhildLlng 5 gezeigt,
urn die einzclnen Umlenk- und Seilrollen
zu den Seiltriigern am Drchkondensator
iuruckgefiihrt, iii it der Zugfeder verknotet
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und in den freien Seilhaken eingehängt.
Auf die Stellung der Doppelseilrollen ist
hierbei genau zu achten (Bud 5).

Urn ein Lösen der Seilknoten zu verhin-
dern, empfiehlt es sich, these mit etwas
Kieber (Nagellack ist auch geeignet) zu
sichern. Für den nun folgenden Einbau des
Kunststoff-Skalenzeigers sind einige vor-
bereitende Arbeiten erforderlich. Auf der
kleinen Zusatzplatine 5 werden die beiden
Miiiiatur-Leuchtdioden VD 101 und VD
102 eingelotet. Die Kathode dieser Dioden
ist an dem entsprechenden AnschluBbein-
chen mit einem kleinen Haken gekenn-
zeichnet. Auf der Platine hingegen ist die
Anode der Dioden mit dem Buchstaben A
bezeichnet. Es folgt das Ansetzen der drei
AnschluBleitungen (dünne, aufgedrehte
150 mm lange Litze mit den Farben weiB,
braun, 

'
-run) an die Platine. Sind these

Arbeiten soweit abgeschlossen, wird die
Leiterplatte in den Kunststoff-Skalenzeiger
eingeklemmt. Wie in Bud 4gezeigt, erfolgi
dann das Einhangen am Skalenseil, wobei
auch die Fuhrung der Litze entsprechend
Abbildung 4 vorzunehmen ist. Durch
mehrrnaliges Hin- und Herdrehen des Ska-
lenseils ist der Zeiger so zu justieren, daB

oberseite ein Abstand von 3 mm ergibt.
Nachdem auch these Leiterplatte mit

den AnschluBdrähten (2 x 0,4 mm Kup-
ferlitze) mit einer Lange von 200 mm ver-
sehen ist, kann sie in die dafür vorgesehene
Aussparung im Kunststoff-Anzeigentrager
eingeschoben werden.

Die Montage der Ferritantenne bildet
den AbschluB dieses Kapitels. Der fertig
bewickelte Spulentrüger wird auf den
Ferritstab aufgeschoben und die gesarnte
Einheit, wie in Bud 4 gezeigt, in den An-
zeigenträger eingeklemmt. Der soweit
vormontierte Anzeigenträger wird mit der
Grundplatine zu einer Einheit verbunden.
Nach dem Einsetzen des Kunststoffträgers
in die Basisplatine erfolgt die Verschrau-
hung mit zwei Knippingschrauben 2,9 x
9,5 mm.

Als nächstes sind die beiden Tunerbefe-
stigungslaschen zu verlöten, urn danach
die Basis- und Tunerplatine unter Zugabe
von ausreichend Lotzinn miteinander zu
verbinden. Die beiden Leitungen der Zu-
satzplatine sowie die Ferritantenne sind
nun ebenfalls an die entsprechenden Punkte
der Basisplatine anzulöten. Hierbei ist ge-
nau nach Bud 6 vorzugehen. Die An-

Grundeinheit des ELV-Kofferradios so-
weit abgeschlossen und wir wenden uns
der Gehausevorbereitung zu.

3. Gehausevorbereituflg

Diesen Arbeitsabschnitt beginnen wir
mit dem Einbau der Niedervoltbuchse XB
9750, welche mit zwei M 2 x 8 mm Senk-
kopfschrauben und den entsprechenden
Muttern in die ruckseitige Gehäusehalb-
schale einzuschrauben ist. Urn einem Lö-
sen der Verschraubung vorzubeugen, sinci
die Muttern aufder Innenseite des Gehäuses
mit etwas Kieber zu sichern.

AnschlieBend wird der Haltegriff unter
Verwendung der beiden Kunststoffhalte-
laschen von hinten in die dafur vorgesehe-
ne Gehäuseaussparung eingeschoben und
fest angedruckt, bis these dort einrasten.
Hierdurch ist ein fester und sicherer Halt
des Griffes gewahrleistet.

Als nachstes sind die Kontakte für das in
der Gehäuserückwand integrierte Batte-
riefach einzuhauen. Der BrUckenkontakt
wird mit der Feder voran in die dafiir vor-
gesehene Fuhrungsnut an der Batterie-
fachauBenseite eingeschoben und dort em-

Bud 5:
Skalenseilfuhrung des XIRICO 2010

Bud 6:
Verdrahtungsplan des

ELV-Kotferradios

_.T7BLB201	
LP4 LP5

M11L

ML

LP3 FS2650

___

S9650Iffschwarz
grun
rot

XB9650

MWIIIIIIIIIINCO U,- 

F-M
WIM

Iraun 1.1W

4h, X101

X602

X603	 LPI

101 (rt)

XB9750

dieser die beiden Seilrollen in den beiden
Anschlägen nicht berUhrt.

Jetzt erfolgt die Montage der AC-LED
VD 601 auf der zweiten kleinenZusatzpla-
tine mit der Nummer4. Hier ist die Kathode
der LED (kurzer AnschluBdraht) mit dem
Buchstaben Kgekennzeichnet. Diese LED
ist so einzulöten, daB sich zwischen
Leuchtdiodenunterseite und Leiterplatten-

schlusse A/B der Ferritantenne bestehen
aus den braunen/schwarzen und die An-
schlüsse E/D aus den kupferfarbenen Ab-
leitungen. Je em StOckchen iso] ierschlauch
(10 mm lang, 1,5 mm 0) schutzt die
Leitungsanschliisse D und B vor Kurz-
schlOssen mit den benachbarten AnschluB-
pins.

Damit ist der Aufbau der kompletten

gerastet. Die Kontaktplatte mit der Kabe]-
anschluBlasche ist auf der gegenOber-
liegenden Seite des Batteriefaches in die
untere Nut einzuschieben. Der Ableitkon-
takt für den Minuspol der Batterie (Spiral-
feder) ist zuniichst mit dem kleinen An-
schluBplattchen für das Kabel zu verlöten
(siehe Bud 7), bevor dieser dann ebenfalls
in die entsprechende Nut eingefUhrt wird.
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Bud 7: Skizze der Spiralteder mit
angelötetem Anschlul3pl5ttchen

Nun wird die Ca. 20 cm lange, schwarze
Anschlul3leitung mit bereits montiertem
roten Stecker in einem Abstand von 35 mm,
vorn Fuf3punkt der Antenne gernessen, an-
gelotet. Urn die Wiirmeableitung zu ver-
ringem, ist es ratsarn, die Antenne vorher
auszuziehen. Jetzt wird die Stabantenne
durch die auf der oheren Gehiuseseite be-
lindliche Bohrung eingeschoben und auf

der Gehauseunterseite mit einer Schraube
M 3 x 10 min festgeschraubt. Der Kabelan-
schluB wird durch den rnitgelieferten Ka-
belbinder, urn den zuvor das Antennenka-
bel eininal herumzuschlagen ist, gesichert.

Es folgt das Verkabein der bereits einge-
bauten Niedervoltbuchse mit den An-
schlUssen des Batteriefaches. Hierzu die-
nen die bereits vorgefertigten AnschluB-
1etungen (Kabellänge rot = 18 cm. Kabel-
lange blau = I 1 cm). Die noch fehlende
Verbindurig von der Buchse zum Batterie-
fach ist aus je einem Abschnitt Schaltlitze
rot und blau (Lange = IS cm) anzulcrtigen.
Die Verdrahtung ertolgt gemaB Abbildung
5. Damit ist die Gehäuserückwand soweit
lertiggesteilt und wir fahren mit den Vor-
bereitungen der Gehäusevorderseite
fort.

Der Lautsprecher wird von der Rücksei-
te in den Gehäuseausschnitt eingelegt und
mit den 4 Befestigungsklamrnern festge-
setzt. Die 33 cm lange. rotlblaue Lautspre-
cheranschluBleitung ist zwecks Zugentla-
stung durch die den Lautsprecheran-
schltissen am nächsten liegenden Befesti-
gungsklammern zu fbhren. Urn Beschädi-
gungen des Lautsprecheranschlul3kabels

durch die Befestigungsklarnrner zu ver-
meiden, ist vorher ein Ca. 20 mm langes
Stock Isolierschlauch mit 3 mm 0 auf die
Leitung aufzuschieben. Das rote Kabel wird
nun am Pluspol des Lautsprechers (ge-
kennzeichnetdurch einen roten Punkt) und
das blaue an den zweiten AnschluB angelo-
tet.

Die drei GehUusebefestigungsstutzen mit
den zuvor aufgeschobenen Halteklammern
sind in die daftir vorgesehene FUhrung der
GehUusefront einzudrUcken. Da die
Kunststoffskala zum Abgleich des GerUtes
benOtigtwird, istdicse zunächst noch nicht
einzubauen. Auch die GehUusevorderseite
ist damit soweit fertiggestellt. Bevor nun
die Verdrahtung der einzelnen Kompo-
nenten folgt, ist noch die Trafoeinheit
zusammenzubauen und zu verdrahten.

Der Zusammenbau beginnt mit dem
Einschieben des Transformators in die
Kunststoffhalterung. Hierbei ist darauf zu
achten, daB die primdrseitigen Anschl uB-
kabel (schwarze, kurze Leitung) zu der
Seite des Kunststofftriigers zeigen, an der
spbter die Sicherungsplatine eingeschoben
wird (siehe auch Abbildung 8). Die Ver-
drahtung des Trafos erfolgt wie in Bud 6

I

Bud 8: lnnenansicht des fertig
autgebauten ELV-Kotferradios,
gesehen von der Rückseite mit

abgenommenem Gehäusedeckel

4.
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A udiotechnik

gezeigt. Die PriinüranschluBleitung des
Trafos ist direkt an die hereits mit dem
Sicherungshalter sowie der Sicherun g he-
stUckten Platine LP 3 bzw. der Netzbuchse
anzulöten. Eine 13 cm lange, 0,4 mm2
starke Kupferlitze mit aufgeschobener
Zusatzisolierung aus einem 12 cm langen
lsolierschlauch mit 1,5 mm 0 dient zur
Verbindung zwischen der Sicherungspla-
tine und der Netzbuchse. Zushtzlich sind
die AnschluBpins der Netzbuchse mit je-
weils einem Stuck 3 mm starken Isolier-
schlauch (Lange = 10 mm) zu üherziehen,
die vor dem Anlöten Uber die Anschlul3ka-
bel zu ziehen sind.

For die Verdrahtung des in die Netz-
buchse integrierten Umschalters dient die
vorgefertigte, ca. 34 cm lange, 3adrige
Leitung mit anmontiertem Stecker. Auch
hier ist vor dem Anlöten uberjedc Einzel-
leitung ein Ca. 10 mm langer. 3 mm 0
Isol ierschlauch aufzuschieben, mit dem
anschlieBend die Lotverhindung zu isolie-
ren ist . Die genaue Anschluf3folge ist Ab-
bildung 6 zu entnehmen.

An der sekundarseitigen Leitung des
Netztrafos sind nun die beiliegcnden
Kabelschuhe anzuloten. Auch hier ist eine
entsprechende isolation (Isol ierschlauch 15
mm lang, 3 mm 0) erforderlich, die nach
dem Anlöten von vorne Uber den Kahel-
schuh zu schieben 1st.

Abgeschlossen wird die Montage der
Trafobaugruppe mit dem Festschrauhen
der Netzbuchse durch zwei 2,2 x 9,5 mm
Knippingschrauben sowie dem anschlie-
Benden Einschiehen der Sicherungsplatine
und dem Aufsetzen dci- weiBen Be-
ruhrungsschutzkappe.

Damit sind alle Einzelkomponenten des
ELV-Kofferradios vormontiert. Vor dem
Zusammenbau ist der Abgleich vorzuneh-
men. Durch den bereits vorabgeglichenen
FM-Tuner 1st dieses Unterfangen relativ
einfach und, wie bereits erwhhnt, ohne
besondere Hilfsmittel durchfOhrbar.

4. Inbetriebnahme und Abgleich

Es empfiehlt sich, die Leiterplatten vor
Inbetriebnahme auf evtl. vorhandene
BestOckungs- oder Lotfehler genau zu un-
tersuchen. 1st these SichtprUfung zur Zu-
friedenheit verlaufen, können die einzel-

nen Komponentcn zusammengeschaltet
werden. Für die lnhctriebnahme sowie für
dcii Abgleich mOsscn einzelne MeBpunk-
te, wie auch die Ahgleichpunktc frei zu-
ganglich scm. Es ist daher ratsam. die
Baugruppen zunachst aufeiner geeigneten
Unterlage liegend zusammenzustecken und
so die erforderlichen Messungen sowie
den Abgleich clurchzufUhren.

lnhetriebnahmc und Abgleich sind bei
Netzbctrieb durchzuführcn. Hierzu wird
das ELV-Koflrradio Ober einen VDE-
gerechien Netz-Trenntrafo ausreichender
Leistung gespeist.

Gemhl3 Bild 6 erlolgt die Verbindung
zwischen Netztrafoeinheit (Umschalter-
kahel und Sekundärleitungen) sowie des in
die vordere Gehhusehhlfte eingebauten
Lautsprechers und der in die GehhuserOck-
wand eingehauten Antenne mit der
Grundplatine.

Der Trimmer R 607 wird in Mittel-
stellung gehracht, der Netzstecker mit
deni Trenntrafo verhunden und das EL y

-Kofferradio eingeschaltet. Den EIN-Zu-
stand des Netzteils signalisiert die rote
AC-LED, und die Aktivierung des Radios
zeigt die im Skalenzeigereingebaute gelbe

WF 1101

MW—V K
u. F.

ZL 1101
KW—VK '.D
u.F.

ZL 1105
FM—D[M a
10.7MHz

R 1507
stabi.lisierte
Spannung

HQ)

Miniaturleuchtdiode an.
Zuerst wird jetzt die Betriebsspannung

gemessen und mit dciii Trimmer R 607 auf
9 V eingestellt. Die Messung erfolgi mit
einern Multimeter, wobel das Tune rgehhuse
als MasseanschluB und der Kollektor des
Transistors VT 601 (mittlerer AnschluBpin)
als PulsanschluB client.

Als Zeichen dafür, daB aIle elektrisehen
Komponenten einwandfrei funktionieren,
sollte jetzt, irn noch unahgeglichenen Zu-
stand des Radios, aufallen Welleiihereichen
ciii deutliches Rauschen liii Lautsprecher
hörhar scm. Der Abglcich kann heginnen.

Neben deni hereits erwiihnten M ultimeter
dient als weiteres Hilfsrnittel for den Ab-
gleich ein zweites Empfangsgerht (Stereo-
anlage oder Kofferradio). Abbildung 9
zeigt die Lage der einzelnen Abgleich-
punkte. Wir beginnen mit der Einstellung
der 10.7 MHz-FM-ZF-Stufe.

Der Bcreichsschalter des ELV-Koffer-
radios 1st auf UKW einzustellen. Mit dciii
Multimeter wird die Spannung Ober den
Kondensator C 138 (MeBpunkt XM 105)
gemessen und mit der Spule ZL 105 sowie
anschlieBend nut der Tunerspule L 6 auf
Maximum abgeglichen. Diese Einstellung

C24
Tuner—USC

oF.	 C36
MW—USC
o.F.

L71	 ITuner -
USC	 FM—ZF
u. F.	 10.7

MHz

IL 1104
AM—ZF cD

455k Hz

ZL 1102 F irZL 1103
KM—USC D 	 0 MW—USC

u.F.	 u.F.

Bud 9: Lageplan der
insgesamt 15 Abgleich- 	 LP I
punkte des ELV-Koffer-

radios XIRICO 2010
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erlolgt ohne em fal lenden Sender, ci. h. die
Ahstimmung ist auf senderfreie Stelle em-
zusiclien.

Anschliel3end wird die Spannung Ober
den Kondensator C 116 (Mel3punkte XM
106 und XM 107) ebenfalls mit der Spule
ZL 105 auf Minimum eingestellt. Damit ist
die FM-ZF-Stufe bereits abgeglichen und
es folgt die Einstellung der FM-HF-Stu-
fen. Da der FM-Tuner hereits vorab-
geglichen isi, braucht hier nur eine Ieichte
Optimierung zu erlolgen. Zuniichst wird
aLif eincm zweiten Empfcinger ein UKW-
Sender mi unteren Frequenzhcreich (zwi-
schen 88 und 90 MHz) eingestellt. Neh-
men wir z. B. an, clal3 der empfangene
Sender bei 89 MHz lie-t, so ist jetzt der
Skalenzeiger des abzugleichenden GerLi-
tes auf 89 MHz einzustellen. Hierzu wird
die noch nicht eingebaute Kunststoffskala
des ELV-Kofferradios entsprechend dem
Kunststoffanzeigentriiger angelegi, wo-
durch eine exakte Einstellung al-If 89 MHz
moglich ist. Mit der Spule L 7 im Tuner-
gehiuse erfolgi die Einstellung der unteren
Oszillatorfrequenz, so daB der enisprechen-
de Sender im Lautsprccher zu hciren ist.

Für den oberen Frequenzhereich (103
his 107 MHz) geschieht die Einstellung in
gleicher Weise. Auch hier wird zunächst
ein Sender auf dem zweiten Empfanger
angefahren und die Skalenstellung aufdas
ELV-Kofferradio Ubertragen. Die Oszilla-
torfrequenzeinstellung erfolgt hier mit dern
Trimmer-Kondensator C 24.

un niichsten Schritt wird der Gleichlauf
zwischen Oszillator und Vorkreis clurch
einen sogenannten ZweipLtnktabgleich des
Vorkreises cingesleilt. Hierzu dient wie-
derum der ursprtinglich hereits angefahre-
ne Sender mi unteren Freq Lien zhereich (88-
90 MHz). Mit der Vorkreisspule L 4 wird
nun die Spannung am vorher heschriebe-
nen Mef3punkt (Kondensator C 138) auf
Maximum gehracht. Im oberen Frequenz-
bereich, in dciii ciii Sender zwischen 103
und 107 MHz einfällt, erfolgt tier Abgleich
auf Spannungsmaximum mit Hilfe der
Vorkreiskapazitiit C II im Tunergehiluse.

Die Einstellungen der vier vorstehend
heschriehencn Arbeitsgange beeinflusscn
sich ge genseitig und sind dahcreinigc Male
in der vorgegebenen Reihenfolge zu wie-
derholen, his keine Verhesserung der
Empfindlichkeit melir möglich ist und die
Frequenzen an der vorgegehcnen Skalen-
stelic enipfangcn werden. Damit ist der
Abgleich der gesaniten FM-Stufe des ELy

-Kofferradios erfoigreich durcligefOhrt uncl
wir wenden uns dem Abgleich der AM-
Stufen mit der 455kHz-AM-ZF-Stufe zu.

Der ndchste Abgleichschritt erfolgt ge-
nau wie beim FM-ZF-Ahgleich ohne ciii-
gestellten Sender, wohei sicli das ELy

-Kofferradio im MW-Bereich befindet. Mit
der ZF-Spule ZL 104 ist die Spannung am

IC VI 101 Pill I 8 auf Max imLini zu bri ngen.
woniit der AM-ZF-Ahgleich bereits fertig-
gesteilt ist.

Bei dersich nun anschliel3enden Einstel-
lung der HF-Stufe für den Mitteiwellenbe-
reich ertolgt zuncichst der Abgleich der
Skalierung an zwei Punkten auf der Emp-
fangsskala. Die Spule L 103 dient zur La-
geei nstellung im Frequenzbereicli von 550
kHz his 650 kHz, und derC-TrininierC 36
ist für den Ahgleich mi Frequenzbereich
von 1400 kHz his 1600 kHz zusttindig.

Mit Hilfe cities zweiten Radios erfolgt
die Bestimmung der Lage cities Senders
i ni unteren Frequenzbereich. Auf dciii ab-
iugleichenden ELV-Kofferradio wird der
Skalenzeiger, wie hereits beim FM-Ab-
gleich hesclirieben, auf die korrekte Lage
des Senders gedreht. Mit der Spule L 103
ist die untere Oszillatorfrequenz so einzu-
stellen, daB der entsprechende Sender an
der vorgegebenen Skalenstelle empfangen
wird.

In gleicher Weise geschielit die Lage-
einslellung für den oberen Frequenzbe-
reich. nur daB liier der C-Trinimer C 36 (im
FM-Tuner untergebracht) erlolgt. Analog
ictiit FM-Bercich ist auch hier tier Gleich-
lauf zwischen Oszillator und Vorkreis
ebenfalls allzwei Punkten der Empfangs-
skala zu optimieren. Zuncichst ist ein Sen-
der im unteren Frequenzhereich (550 kHz
his 650 kHz) einzustellen. Die Spannungs-
messung geschieht ani IC VI 101 Pin 19.
Durch Verschieben der Spule WF 101 der
Ferritantenne wird diese Spannung auf ihr
Maximum gebracht.

liii oheren Frequenzbereich (1400 kHz
his 1600 kHz) crfolgt die Einstellung auf
Maximal-Pegel an Pin 19 durch den C-
Trimmer C 35.

Uni auch im MW-Bereich optimale
Enipfangsergehnisse zu erreichen, ist es
notwendig, die vier vorstehend beschrie-
henen Ahgleichschritte wechselseitig zu
wiederholen, his sich keine Verhesserung
mehr ergibt. Den AbschluB der Abgleich-
arbeiten hildet die Einstellung der HF-
Stufen für den Kurzwellenbereich (KW).
Geiiau wie im FM-Bereich dient cite einge-
bacite Stabantenne als Empfangsanteniie,
d. Ii. these niuB nun ausgezogen werden.

Der KW-H F-Ahgleich erfolgt nach dciii
gleicliert Prinzip wie audi schon die beiden
Wellenbereiche UKW und MW und soil
daher an dieser Stelle nur noch kurze Er-
wühnuiig finden. Im unteren Frequenzbe-
reich (6 MHz his 6,5 MHz) ist die Sender-
lage nut der Spule ZL 102 einzustellen,
whhrend irn oberen Frequenzbereich hier
kein Abgleich erforderlich ist. Für die
Vorkreisabstimmung im Bereich von
6 MHz his 6.5 MHz dieiit die Spule ZL
101. Mit dem Trimmer- Kondensator C 104
wird die zweite Frequenzmarke, hei einer
Sendereinstellung zwischen 9 MHz und

10 MHz, abgeglichen. Fur die Vorkreisah-
stimmung ist jeweils die Spaniiung an IC
VI 101 Pin 19 auf Maximum einzustellen.
Wenn optimale Empfangsergebnisse an-
gestrebt werden, ist auch bier eine wech-
selseitige Wiederholung der letzten 3 Ab-
gleichschritte erforderlich.

Sind die Ahgleicharbeiten soweit zu-
friedenstellend verlaufen, wenden wir utis
dern Gehiiuseeinbau zu.

5. Gehäuseeinbau

Zundchst ist die Kunststoffskala in die
vordere Gehdusehalhschale einzusetzen.
Von der Vorderseite des ELV-Kofferradios
aus wird die Skala einseitig eingesteckt
uiid dann unter leichter Durchbiegung auch
die andere Seite eingeschoben. Durch An-
drOcken der Skala in der Ndhe der insge-
samt 10 Klenininasen wird ein fester und
sicherer Sitz erreicht. Insgesamt ist hierzu
em gewisser Kraftaufwand erforderlich,
der bei sorgfiiltiger Dosicrung dciii hoch-
wertigen Kunststoff des Gehhuses nicht
schadet.

Nun wird die Grundplatine in die hiintere
Gehiiuseschiale eingelegt und an den clrei
vorgesehenen Befestigungspunkten (neben
den Unischaltern 5 101 und 601 sowie in
der Ntihe der Ferritspule) mittels Knip-
pingschrauben (2,9 x 9,5 min) festge-
schraubt.

Die Trafoeinheit mit der Netzbuchse
voran, ist in die vorgesehene GehhusefOh-
rung einzuschieben und ebenfatis mittels
zweier Knippingschrauben (2,9 x 13 mm)
in die Gehiiuseschale einzuschrauben.

Es folgt das Aufstecken der Bedien-
knopfe für Lautstärke, Senderabstininiung
sowie der UmschaltknopFe. Der Drehknopf
für den Lautsttirkeeinsteller (kleiner run-
der Knopf) kann ohne weitere Vorberei-
tung direkt aufgesetzt werden. Die ubrigen
Drehknöpfe sind zuncichst mit je einem
Kleniniring auszurüsten (auf Knopfachse
aufschiehen).

Nachdem al le elektrischen Verbindun-
gen der einzelnen Komponenten wieder-
hergesteilt sind, wird auch der Lautspre-
cherwiederan die Grundplatiiie angesteckt
und das Gehäctse durch das Aufsetzen der
Fronthalhschale verschilossen.

Die Verschiraubung erfolgt durch drei
Knippiiigschirauben 2.9 x 19 nun sowie
einer 3.5 x 25 mm Knippingschraube. Die-
se werden von hinten in das Gehtiuse em-
gesetzt, wobei nur die huBeren vier Befe-
stiguiigslöcher zu nutzen sind (Knipping-
schraube 3,5 x 25 mm rechts Ltnten em-
schrauben).

Daiiiit ist der Nachbau des ELV-Koffer-
radios XIRICO 2010 abgeschlossen. Lind
dciii Einsatz dieses, für viele wahrschein-
lich ersten. Von Ihinen selbst gebauten Kof-
ferradios, steht nichts mehr ml Wege.
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